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hsi'cM vom Höheweg. Durch den Umbau wurden klare baukörperliche Verhältnisse erzielt. Rechts Eingang zum neu angebauten Restaurant
'hötel completement transformc, vu du uHöheiveg» / South elevation of the remodelled hotcl

Hotel Belvedere in Interlaken

l()47-i Arnold Itten, Architekt BSA, Thun

Das ursprüngliche Hotel Belvedere war, wie die meisten
Hotels in Interlaken, als Riegelbau für den Sommerbetrieb
konstruiert und nach elem ersten Weltkrieg, als die Bettenzahl

von Interlaken von über 5000 Betten auf 3200 Betten
zurückging, ziemlich verwahrlost und baufällig. Beim Umbau

wurden Bodensenkungen bis zu 23 cm festgestellt. Die
«Aktion für die bauliche Sanierung von Hotels und
Kurorten» setzte das Objekt deshalb auf die Abbruchliste. Die
Gemeinde Interlaken erwarb das Hotel, um eine weitere
Reduktion der Bettenzahl an der Höhenstraße, dem
bevorzugten Hotelquartier, zu verhindern und verkaufte im
Jahre 1946 das Haus zu sehr günstigen Bedingungen an
die neuen Besitzer unter dem Vorbehalte, daß das Hotel
erneuert unrl dadurch seine Weiterexistenz gesichert werde.

durchgebildeter und verglaster Kiosk ist an Stelle des

alten, im Berneroberländerstil gebauten getreten. Als Reisebüro

vermietet, bringt er nicht nur eine sehr erwünschte
Belebung, sondern ist als Sammelpunkt der Fremden

gleichzeitig ein indirektes Werbemittel für das Hotel.

Das einst dem Abbruch geweihte Hotel gehört heute zu den
bestbesuchten Häusern Interlakens. Es wurde durch den
Umbau in sehr geschickter Art mit der Höhenpromenade
in eine räumlich schöne Beziehung gebracht und mit dem

angrenzenden, ebenfalls renovierten Kursaal zu einem

neuen, lebeneligen Fremdenverkehrszontrum entwickelt,
welches die Reminiszenzen an die früheren, glorreichen Zeiten

Interlakens wieder aufleben läßt.

Umbaukosten:
Fremden bett.

Fr. 1350 000.- oder Fr. 15 341.- pro

Die Schaffung eines Restaurationsgartens an der Höhenstraße

bedingte die Verlegung des Haupteinganges in den

Westflügel, im Zusammenhange mit einer vollständigen
Reorganisation der Empfangs- und Gemeinschaftsräume im
Erdgeschoß. Vorgebaut wurde ein neues Tagesrestaurant,
das bis an den Höhenweg vorstößt und in enger Verbindung
mit dem Garten steht. Der alte, nach rückwärts gelegene
Festsaal wurde zu einer Bar mit Dancing umgewandelt.
Leider mußte die Küche im Untergeschoß belassen werden,
dagegen zeigt das neue Office im Erdgeschoß eine
verkehrstechnisch interessante Kreiselverkehrsanlage mit
zentralem Buffet. Ein in moderner Holzkonstruktion sauber

Das Hotel vor dem Umbau f L'hötel avant la transformation f Befoi
the remodelling
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Erdgeschoß 1:400 vor dem

Umbau / Rez-de-chaussee

avant la transformation /
Groundfloor before
remodelling

1 Eingang
2 Büro
3 Salon
4 Cafe
5 Frühstückzimmer
6 Speisesaal
7 Rauchzimmer
8 Festsaal
9 Office

10 Lingerie
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Erdgeschoß 1:400 nach

Umbau und Erweiterung
I Rez-de-chaussee apres la
transformation f Groundfloor

after remodelling

1 Hoteleingang
2 Reception
3 Büro
4 Concierge
5 Schreibzimmer
6 Direktion
7 Hotelhallo
8 Frühstückzimmer
9 Restaurant

10 Rest.-Terrasse
11 Rest.-Garten
12 Nachtportier
13 Getränkeausgabe
14 Speiseausgaben
15 Geschirrspüle
16 Bareingang

(provisorisch)
17 Bar-Dancing
18 Angestellten-Eßraum
19 Tagesökonomat
20 Lingerie
21 Reisebüro



Restaurantterrasse mit Garten / La
terrasse couverte du restaurant / Covered

restaurant terrace
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Bar-Daneing, Deckenfelder aus Chintz f
Bar et dancing; les panneaux du
plafond sont recouverts de chintz j Bar and
dancing, the ceiling panels being
covered with chintz
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Bar, Möbel aus Eschenholz und rotem
Kunstleder / Le bar; mobilier en frene
et cuir synthetique rouge f Bar, furniture

made of ash with red fabric

Photos: H. von Allmen, Bern
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